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ZUKUNFTSTECHNOLOGIE 2.0 –
NANOS IN LITERATUR UND MEDIEN

Lesung und Diskussion mit Herbert W. Franke  
(Wissenschaftler und Science-Fiction-Autor)

Donnerstag, 4. Dezember 2014, 20:00–21:30 Uhr
Collegium Helveticum, Schmelzbergstrasse 25, 8006 Zürich

Wird die Nanotechnologie unser zukünftiges Leben bestimmen, ja: vielleicht sogar beherrschen? Und 

wie liesse sich solch eine Zukunft bereits heute noch sinnvoll erzählen? Einer, der Antworten darauf 

geben kann, ist Herbert W. Franke, promovierter Physiker und zweifellos einer der bedeutendsten 

deutschsprachigen Science-Fiction-Autoren der vergangenen fünfzig Jahre. In Zürich wird er nicht nur 

aus seinem noch unveröffentlichten Roman «Nanox» lesen und eigens für diesen Anlass produzierte 

Storyboards präsentieren. Gemeinsam mit einer Runde von Experten will er auch über die Nanos als 

Ermöglichungstechnologie und Fiktionsmaschinen diskutieren – und dabei auch die Schlüsselfrage 

nach Stellung, Chancen und Verantwortung der Science Fiction erörtern.

Es diskutieren mit Herbert W. Franke: Klaus Ensslin (ETH Zürich, Laboratorium für Festkörperphysik), 

Hans Esselborn (Universität Köln, Institut für Deutsche Sprache und Literatur, Herausgeber der 

Werke Herbert W. Frankes), Philipp Theisohn (Universität Zürich, Deutsches Seminar).

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Forschungsprojekt «Conditio extraterrestris»  

(www.ds.uzh.ch/conditioextraterrestris).
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